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VCP Bayern goes Insta
Dem VCP Bayern jetzt auch bei Instagram folgen

Wir haben es geschafft – wenn auch mit ein bisschen Ver-
zögerung ist der VCP Bayern schlussendlich auf Instagram 
gelandet. Hurra! Was bedeutet das für euch? 

# �Ihr könnt unseren Kanal liebhaben, abonnieren und die Bei-
träge liken. 

# �Ihr könnt eure eigenen Beiträge – wenn sie etwas mit dem 
VCP zu tun haben – mit #vcpbayern und #vcpby taggen 
und so dem VCP Bayern bei seinen ersten Schritten auf In-
stagram unterstützen. 

# ��Ihr könnt euch bei Edith im Hu100 melden, wenn ihr Lust 
habt, den VCP Bayern in den Sozialen Netzwerken inten-
siver zu unterstützen. Schreibt einfach kurz eine Mail an 
edith.wendler@vcp-bayern.de 

„Grüne Wiese“
Landeslager 2020

Was ist denn das für ein doofes Landeslager-Motto?!

Keine Panik – das ist bisher nur ein Arbeitstitel! Warum „Grü-
ne Wiese“? Weil gerade noch alles denkbar ist und du dich 
als Mitarbeiter*in nach Herzenslust austoben kannst.

Du hast eine konkrete Idee was du gerne am Landeslager an-
bieten möchtest?

Du würdest dich gern beim Landeslager einbringen, egal ob 
mit viel oder wenig Verantwortung, weißt aber noch nicht wie?

Du hast eine coole Idee fürs Landeslager?

Dann melde dich einfach unter 
lagerleitung@landeslager.bayern

Carla, Janzer, Jan und Neele
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Die 50. Landesversammlung 
des VCP Bayern

Ein Jubiläum mit vielen Inhalten und einer tollen Überraschung

Vom 22. bis 24. März 2019 tagte die 50. Landesver-
sammlung des VCP Bayern auf Burg Hoheneck. Rund 90 
Pfadfinder*innen aus ganz Bayern kamen zusammen um zu-
kunftsweisende Entscheidungen für den Verband zu treffen 
und die inhaltliche Arbeit des VCP Bayern mitzugestalten. 
Auf der Tagesordnung standen neben diversen Wahlen und 
Berichtsblöcken zur Arbeit im VCP Bayern größere inhaltliche 
Punkte wie  das Landeslager 2020, die Umsetzung der Pfad-
findung in Bayern und die Zukunft des International Camps 
am Bucher Berg. 

Passend zum 50jährigen Jubiläum der Landesversammlung 
gab es viele positive Impulse, neue Ideen und eine große 
Überraschung: Nach einer zweijährigen Vakanz konnte das 
Amt des Landesvorsitzes wieder mit einem motivierten 
Team besetzt werden. 

Zudem fand sich eine Lagerleitung für das Landeslager 2020 
und es entstanden jede Menge neuer Ideen für Arbeitsbe-
reiche wie das International Camp, die Öffentlichkeitsarbeit 
und die internationale Arbeit. 

Das Resümee der Landesversammlung 2019: Ein voller Er-
folg. 

Die schönste Überraschung auf der Landesversammlung
Ein Landesvorsitz für Bayern 

Einer der positivsten Schritte in Richtung Zukunft kam un-
erwartet: Zur freudigen Überraschung aller stellte sich ein 
kurzentschlossenes Team zur Wahl als Landesvorsitz. Mit 
Standing Ovations und Jubelrufen freute sich der VCP Ba-
yern über seine neuen Landesvorsitzenden. 

Das Team besteht aus (v.l.n.r.): 
• Tilo Held, 24 Jahre, Region Frankenjura
• Torben Hörl, 24 Jahre, Region Fichtelgebirge
• Annika Kanitz, 26 Jahre, Region Mitte
• Pascal Schreier, 24 Jahre, Region Allgäu
• Mario Münch, 28 Jahre, Region Mainfranken

Die Pfadfindung im VCP Bayern: Bayern startet durch
Es geht bergauf 

„Bayern bergauf“ – so lautet der Name der Pfadfindung im 
VCP Bayern. Auf der Landesversammlung wurden zwei An-
träge zur Umsetzung verabschiedet. Mit Bergschuhen, Berg-
steigermüsli, praktischen Tassen und jeder Menge Motiva-
tion macht der VCP Bayern damit auf in die Zukunft. Mehr 
Informationen über Bayern bergauf findest du auf unserer 
Webseite unter http://www.vcp-bayern.de/bayern-bergauf

Foto: Peter Neubauer

Fotos: Jan Berg, VCP 
Bayern, Peter Neubauer
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Die Landesversammlung 2019: Was es sonst noch gab A bis Z 
• Baustelle – das Mitarbeiter*innenfest 2019 
• Berichte 
• Bundesleitung vor Ort: Flip war da 
• Dankeschön fürs Hu100-Team 
• Die neue Bucher Berg Broschüre 
• EJ vor Ort: Julia Fuchs war da 
• Ende des Landesmottos 
• Gottesdienst am Samstagmorgen 
• Kurzlandesräte
• Modenschau des AK Schulung 
• Pubquiz der Region Schwaben 
• Stiftung VCP in Bayern 
• Tilos Geburtstag 
• Tschai und Tagesabschluss von der Pfadfindung 
• Viel zu Essen 
• Zimmerzeitung des AK Schulung 
• …
• …
• …

Edith Wendler
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Ein neues Konzept für 
die KIM-Redaktion

Die Zeiten ändern sich – und wir machen mit

Die KIM, also die Zeitschrift, die du gerade in Händen hältst, 
hat eine lange Geschichte. Sie erscheint bereits seit 1969, hat 
also so einiges – darunter auch die Gründung des VCP – mit-
gemacht. Dabei hat sich Kim immer wieder mal ein bisschen 
geändert. Sei es das Aussehen, die Auflage, die Seitenstär-
ke oder die Häufigkeit mit der sie erscheint. Konstant blieb, 
dass für die inhaltliche Gestaltung (ebenso wie für die op-
tische Gestaltung) ein Team aus Ehrenamtlichen gemeinsam 
mit einer*m Hauptberuflichen zuständig war. Diese KIM-Re-
daktion setzte sich in verschiedenen Zeiten aus verschieden 
vielen Mitgliedern zusammen, die sich in Nürnberg trafen 
und an der Zeitung arbeiteten. Oft wurden gemeinsam Artikel 
geschrieben, um die KIM mit Inhalten füllen zu können. Dies 
hat sich in den letzten Jahren geändert. Warum? Zum einen 
war es nicht mehr notwendig, so viele Artikel zu produzieren, 
da – HURRA – aus den Regionen regelmäßig Artikel eintru-
deln. Zum anderen haben sich sowohl die Möglichkeiten der 
Zusammenarbeit geändert (Stichwort Digitalisierung), als 
auch die Herausforderungen hinsichtlich des Zeitmanage-
ments für die Redaktionsmitglieder. Daher wandelt sich die 
KIM einmal mehr und passt ihre Arbeitsweise den aktuellen 
Gegebenheiten und Notwendigkeiten an. 

Was ändert sich? 
Die größte Veränderung ist, dass es keine regelmäßigen Tref-
fen der Redaktion vor oder nach den einzelnen Ausgaben 
gibt. Sehr wohl gibt es jedoch einen festen Kreis an Men-
schen, die sich darum kümmern, dass die KIM erscheint und 
mit hoffentlich interessanten Inhalten gefüllt wird. Das neue 
Konzept sieht verschiedene Rollen vor: 

Die Redaktionsleitung (i. d. R. ein*e Hauptamtliche*r – aktuell 
Edith Wendler) kümmert sich um die Projektsteuerung, die 
inhaltliche Planung, die Erstellung des Redaktionsplans, ist 
zentrale Anlaufstelle, Sprachrohr der KIM, übernimmt die (in-
direkte) Vertretung der KIM in den Gremien, verfasst Artikel 

und bei Bedarf weitere Inhalte und kümmert sich in Zusam-
menarbeit mit dem oder der Layouter*in um Gestaltung und 
Layout der KIM, Drucklegung, Versand und schließlich um die 
Archivierung und online-Publikation der KIM. 

Das Layout übernimmt seit vielen Jahren Daniela Polzin, die 
in Zusammenarbeit mit der Redaktionsleitung der KIM zu-
nächst ein Gesicht und dann den letzten Schliff gibt, um dann 
dafür zu sorgen, dass sie gedruckt wird. 

Die stellvertretende Redaktionsleitung (ein*e Ehren
amtliche*r – aktuell Maximilian Randelshofer) kann bei Be-
darf die Aufgaben der Redaktionsleitung übernehmen, trägt 
die Verantwortung für das Ressort „Thema“ (inhaltliche Ge-
staltung, Autoren anfragen, eigene Artikel erstellen …), agiert 
als Trendscout und kümmert sich auch intensiv um die in-
haltliche Planung der KIMs.  

Redaktionsmitglieder mit eigenen Arbeitsbereichen (aktuell 
Joey Schwarzer für die Very Crazy Page) kümmern sich um 
die inhaltliche Gestaltung ihres Bereichs, fragen Autoren an, 
erstellen eigene Inhalte und sind an der KIM an sich interes-
siert. 

Verantwortliche für verschiedene Arbeitsbereiche des Ver-
bandes werden von den entsprechenden AKs oder Gremien 
(z. B. Bucher Berg, Schulungen, Internationales, Projekte, 
Landesrat) benannt und sind dafür verantwortlich, die ent-
sprechenden Inhalte in der KIM zu platzieren. Noch hat nicht 
jede Gruppierung eine*n Verantwortliche*n benannt – aber 
wir freuen uns darauf, dass es bald so sein wird. 

Zusätzlich freuen wir uns über freie Schreiber, die Lust ha-
ben, Artikel über Themen, die sie interessieren und eine Ver-
bindung zum Pfadfinden haben, zu schreiben und in der KIM 
zu veröffentlichen. Hast du Interesse? Dann melde dich ein-
fach bei Edith in der Geschäftsstelle. 

Edith Wendler 
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Rock im Bach 
Eine tolle LuF-Woche unter dem Motto „Festival“

Am Samstag den 27.10.2018 ging es für uns auf nach Ro-
ckenbach um am LuFtschloss Herbst teil zunehmen Mit 
guter Stimmung machten wir uns daran neue Dinge über die 
für uns bald bevorstehende Sippenzeit unserer eigenen Sip-
pen zu lernen. Die gesamte Woche stand unter dem Motto 
„Festival“ und so verwandelte sich das kleine Landschloss 
in ein Festivalgelände. Zusammengewürfelt mit Pfadfindern 
aus ganz Bayern machten wir uns in verschiedenen Einheiten 
daran etwas über Ziele und die damit verbundene Methoden 
der Pfadfinderei kennen zu lernen. Auch lernten wir in eini-
gen Einheiten welche Rechte unsere zukünftigen Sipplinge  
haben und wie wir in speziellen Situationen mit den Proble-
men umgehen sollen. Das Highlight der Woche war für viele 
der Hajk, welchen wir selber planen konnten. Mit selbst ge-
planter Route und Essen für den nächsten Tag machten wir 
uns in Kleingruppen von drei bis vier Leuten auf unserer ei-
gengeschriebenen Hajkaufgaben zu erfüllen und die Route 
abzulaufen. Ich glaube mir wird jeder zustimmen, wenn ich 
sage, dass der Hajk für alle eine tolle Erfahrung war und wir 
mit unserer Gruppe noch ein Stückchen näher zusammen ge-
ruckt sind. Am letzten Abend spielten wir noch das Rocken-
bachspiel, welches jedem sehr viel Spaß machte und hatten 

die Möglichkeiten einen bunten Abend zu gestallten. Jeder 
konnte seine Hajkaufgaben vorstellen und ein Team küm-
merte sich um einige Spiele für zwischendurch. Im Großen 
und Ganzen war es eine tolle Woche mit super Stimmung und 
einem tollen Klima zwischen den Teilnehmern und auch den 
Teamern. 

Emily Werner

� 29.10.18
Liebes Fahrtenbuch,
heute war ein schöner Tag. Wir wurden ausgesetzt in Ruthmannsweiler und 
sind von dort losgelaufen. Angekommen in Thierberg spielten wir Appel und 
Ei. Keiner wollte unsere Eier, aber immerhin konnten wir den Apfel gegen eine  
2 Kilo Vase und ein selbstgemachtes Ton-Pferd tauschen. Außerdem haben 
wir NickNacks, Schogetten, Gummibärchen und Nussriegel bekommen, aber 
nur unter der Bedingung, dass wir sie essen und nicht weitergeben.
Eine der selbstgestellten Aufgaben war es, unsere Füße in einen See/Fluss zu 
tunken. Wir nahmen also den nächstbesten 20 Hektar tiefen und 50m2 breiten 
und laut Hannes für Karpfen geeigneten Tümpel, und tauchen nacheinander 
beinahe unseren ganzen Körper hinein.
Als wir an einem Fluss, vergleichbar mit dem Amazonas, angekommen waren, 
und diesen wegen einem highway to hell (auch genannt Bundesstraße)zu  
der wir gelangen mussten, überwinden mussten, bauten wir ein 20 m hohes 
Katapult, nur mit Spucke und Schweiß, und nur mit einem kleinen Finger, aka. 
nach Ron des Großens Lehre, und schwebten über den Giganten mit einer 
Leichtigkeit wie der eines fetten Adlers.
Nachdem wir uns durch mehrere Gebiete durchgekämpft hatten und mit dem 
Leben kämpfen mussten, erspähten wir einen Hoffnungsschimmer in Form eines 
Gesandten Gottes (Traktor) am Ende des Horizonts, schossen unsere Daumen 
nach oben um dem  Gesandten zu verdeutlichen, dass wir unseren Weg mit 
ihm teilen wollten, und dennoch trennten sich unsere Wege, da sein Ziel höher 
gestreckt war als das unsere.
Kurz vor unserem Ziel stellte sich uns ein schier unmögliches Problem, denn 
zwei Ferraris mit ca. 2.000kmh trachteten um unser Leben nachdem sie Kami-
kazeartig von beiden Seiten auf uns zuschellten, jedoch entkamen wir diesem 
Killerkommando um eine Haaresbreite.
Zudem begegneten wir dem Teufel höchst persönlich in Form eines Zeberus 
gleichen hier auf der Erde genannten (Bulldogge), der nur durch aus einer Titan 
gefertigten mit Diamantfasern verstärkten Kette vom zerfleischen unserer Leiber 
zurückgehalten wurde.

Am Ziel angekommen suchten wir unsere Schlafstätte, doch dies stellte 
sich als problematisch dar.� => Fortsetzung folgt …
Nachdem, wie in der Weihnachtsgeschichte erzählt, uns kein niederer Bür-
ger ein Nächtigungsort bereit stellen wollte (wir hab`n einen gefragt), fan-
den unsere Füße den Weg zu einem Stall. Wir als drei Königinnen/König 
folgten dem Bethlehem Stern gleichen Rat einer weisen (alten) Dame, in 
Richtung Scheune. Nachdem unsere Füße einen kleinen Schritt für uns aber 
einen großen Schritt für die Menschheit in Richtung Erleuchtung getätigt 
haben, erreichte uns auch schon ein Gesandter, welcher uns zu seinem 
Landsherr weiter wies. Angekommen in der besagten Scheune erblickten 
wir drei neu geborene Kälber erleuchtet von einem Licht (Wärmelampe), 
über die uns der Herr später mehr berichtete und erklärte. Auf dem Boden 
der Tatsachen (Schlafplatz), wollten wir unseren Hunger stillen mit gour-
met Essen standen jedoch bereits vor unserem ersten Hindernis, der Tresor 
dazu war verschlossen, das Passwort – SCHWEIZER TASCHENMES-
SER, nach diversen Anläufen ging uns ein Licht auf (das Internet), wodurch 
wir uns ein so mächtiges Gerät zur nutze machten, Herr Page – wir danken 
ihnen! Mit dem neu gewonnen Wissen erleichterte sich uns das knacken des 
zweiten Tresors. Unser italienisches Pasta Menü (Ravioli) erfüllte unsere 
Herzen mit Wärme. 
Nach Aufschlagen unsers Lagers begaben wir uns zum Waschen unsers 
Porzellan Geschirrs und unseres Silberbestecks (mit Diamanten bestückt). 
Allerdings wurde zu unserer Überraschung dieser Dienst von der Tochter 
des Herrns, Marie, übernommen, welche uns später auch selbstbeschworenen 
Chai Tee ans Bett (Schlafsack) brachte zusammen mit Seiden bezogenen 
Löwenhaardecken. 
An dieser Stelle entschieden wir uns unsere Geschichte für die Nachwelt auf 
Pergament festzuhalten. Schließlich schliefen die Helden ein.

Gute Nacht
Christina Schleifer, Hannes Lang und Sonja Riegger

Foto: Jan Pschibul
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FT Fotografie
22.–24.02.2019 Rockenbach

Alles wurde heraus gekramt: Papas alte Spiegelreflexkame-
ra, die guten schwarz-weiß- Filme, und hochgiftige Chemika-
lien. Die Werkstatt wurde kurzerhand in ein hochmodernes 
Fotolabor umgewandelt. 
Dies alles geschah, damit 17 entschlossene Kamerabe-
geisterte treu der Regel eines bekannten Fotografen und 
Schriftstellers: „Entwickle niemals einen Film in Hühnchen-
suppe!“ ein Wochenende im Dienste der Kamera verbringen 
konnten.

Wie es sich für einen Amateur gehört, musste auch hier erst-
mal die harte Theorie verarbeitet werden. Viele Fragen waren 
offen: Wie genau funktioniert eine Kamera wirklich? Was ver-
steckt sich hinter den Begriffen Blende, Belichtungszeit und 
Lichtempfindlichkeit? Und was kann man überhaupt alles mit 
so einer Kamera anstellen?
Nachdem diesen Fragen auf den Grund gegangen wurde, 
hatten die Teilnehmer Gelegenheit ihr neu errungenes Fach-
wissen in verschiedenen Workshops anzuwenden. 

„Morgenstund hat Gold im Mund“: So sind wir um 5 Uhr auf-
gestanden, um pünktlich zum Sonnenaufgang die Stative 
und Kameras bereit zu haben. Und die Resultate können sich 
sehen lassen.

Die Bühne wurde kurzer Hand in ein Fotostudio mit Blitzen 
und Leinwand umgewandelt. Hier konnten die jungen Foto-
grafinnen und Fotografen die Wirkung von Licht und Schat-
ten erproben.

Mit einigen analogen Spiegelreflexkameras, die unterm Bett 
hervorgekramt wurden, gingen die Teilnehmenden auf eine 
Fotoexkursion rund um Rockenbach. 

Die dabei vollgeknipsten Schwarzweißfilme wurden dann 
von den Teilnehmern selbst in der Dunkelkammer entwickelt 
und anschließend digitalisiert.

Das Löschen ist heutzutage wohl eine der wichtigsten Fä-
higkeiten eines Fotografen, um mit der Flut an digitalen Bil-
dern zurecht zu kommen. Nachdem die TN ihre Bilder vom 
Wochenende sortiert, katalogisiert und bearbeitet hatten, 
konnten sie ihre „Best Offs“ für ihre Fotomappe auf Fotopa-
pier ausdrucken. 

Uns hat es Spaß gemacht und wir hoffen, wir konnten einige 
von euch für die Fotografie begeistern! 

Gut Pfad
Moe, Peter, Peter und Roman

Rund 6 Tonnen weniger 
klimaschädliches Kohlendioxid 
Ehrensache: Die Häuser des VCP Land Bayern beziehen wenn möglich Öko-Strom

Meist sind Rechnungen keine erfreuliche Post – im Falle der 
Jahresabrechnungen für den Stromverbrauch am Bucher 
Berg und im Landschlösschen Rockenbach ist das jedoch 
anders. Denn unser Ökostrom-Anbieter informiert in diesen 
Schreiben immer über die Menge des eingesparten Kohlendi-
oxids. Für den Bucher Berg haben die umweltfreundlichen Er-
zeugungsanlagen, aus denen wir unseren Strom beziehen im 
Jahr 2018 über 2,5 Tonnen, in Rockenbach sogar über als 3,4 
Tonnen weniger klimaschädliches Kohlendioxid verursacht 
als die Stromerzeuger im Bundesdurchschnitt. 

Fotos: FT Fotografie
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Aktion 1 %
Die Stiftung braucht Unterstützung

Ist 1 % viel?

Die richtige Antwort lautet: Es kommt darauf an!
Bei der aktuellen Situation auf dem Kapitalmarkt bekommt 
man viel weniger auf sein Erspartes. 

Andererseits könnte in den meisten Fällen jeder auf 1 % sei-
nes Einkommens verzichten, ohne spürbare Einschnitte. 

Jetzt ist wieder die Zeit der Steuererklärungen. Da erkennt 
man, wie hoch das Einkommen im vergangenen Jahr war. 
Wieviel davon ist 1 %? Könntest Du auf diesen Betrag verzich-
ten? Wenn die Antwort auf die letzte Frage „Ja“ wäre, dann 
hättest Du einen guten Grund, diesen Betrag unserer Pfadfin-
derstiftung zur Verfügung zu stellen.

1 % ist nicht viel, aber unserer Stiftung würde es viel bringen!

Überlege doch mal, ob Du nicht 1% deines Jahreseinkom-
mens 2018 in die Stiftung einbringen könntest. Als Spende 
ist es bei der nächsten Steuererklärung von der Steuer ab-
setzbar, als Zustiftung kannst Du den Betrag sogar auf meh-
rere Jahre verteilen.

Konto „Stiftung VCP in Bayern“
IBAN DE05 5206 0410 0100 0022 59
bei der Evangelischen Bank Kassel

Informationen unter www.vcp-bayern.de/mitmachenfoer-
dern/stiftung-vcp-in-bayern oder im Landesbüro: Postfach 
450131, 90212 Nürnberg, Tel. 0911/4304-264



26 BAYERN INTERN

Kirchentag 2019: Tief im Westen

Ein Zeichen für Frieden 
und Verständigung

Zahlreiche Pfadfinder*innen engagieren sich, 2023 findet der Kirchentag in Nürnberg statt

Leiter der Staatskanzlei nahm das Friedenslicht entgegen

Im Juni wartet auf zahlreiche Pfadfinder*innen ein großes 
Event in Nordrhein-Westfalen. Tief im Westen, im Herzen 
Ruhrgebiets lädt Dortmund zum Deutschen Evangelischen 
Kirchentag ein. Rund 1.000 Helfer*innen aus dem Ver-
band werden sich dort vielseitig engagieren. Bayerische 
Pfadfinder*innen betreuen u. a. dieses Jahr die VCP-Helfer-
schule. Die Losung des diesjährigen Kirchentags lautet: „Was 
für ein Vertrauen“ (2. Könige 18, 19).
Der Abschlussgottesdienst findet in Deutschlands größten 
Fußballstadion dem Westfalenstadion mit über 80.000 Plät-
zen statt. 
In der zweiten KIM-Ausgabe werden wir natürlich auch über 
den Kirchentag berichten. 

2021 f indet  wieder e in 
ökumenischer  K i rchen -
tag statt. Dieser gastiert 
dann in Hessens Metropole 
Frankfurt am Main. 2023 
haben dann wir bayerische 
Pfadfinder*innen ein Heim-
spiel. Der Kirchentag findet 
nämlich in Nürnberg statt. 
Die letzten Kirchentage die 
in Bayern gastierten fanden 
1993 (evangelisch) und 2010 
(ökumenisch) in der Landes-
hauptstadt München statt.

Maximilian Randelshofer

Kurz vor den Weihnachtsfeiertagen brachte eine rdp -Delega-
tion das Friedenslicht in die Bayerische Staatskanzlei in Mün-
chen. Pfadfinder*innen aus dem BdP, der DPSG, der PSG und 
dem VCP übergaben das Licht an den Leiter der Staatskanz-
lei, Dr. Florian Hermann (MdL). 
Teil dieser Delegation waren auch Pfadfinder*innen aus der 
Region Isar, nämlich aus dem Stamm Nemeta Hörlkofen. Au-
ßerdem wurde das Licht noch dem Oberbürgermeister der 
Stadt München, Dieter Reiter, überbracht. 
Auch auf Bundesebene wurde das Licht zahlreichen Ministe-
rien überbracht; darunter das Bundesministerium für Fami-
lie, Frauen, Senioren und Jugend sowie das Bundeskanzler-
amt. 

Maximilian RandelshoferFoto: Bayerische Staatskanzlei

Foto: Stephan Schütze
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Glücklich zu Hause angekommen
Unser Jahresmotto „Zeitreise“ ist beendet 

Es ist jetzt fast genau ein Jahr her, dass ein kleiner Junge 
namens Eddie mit seinem magischen Toaster versehentlich 
eine Zeitreise begann. Seit April 2018 begleiteten viele Grup-
pen aus dem VCP Bayern den kleinen Zeitreisenden durch 
verschiedene Epochen. Von der Bronzezeit ging es ins antike 
Italien, dann ins Mittelalter und weiter in die Neuzeit in un-
seren Breitengraden. Schließlich landete Eddie in unserer Zeit 
und – wie praktisch – auch noch in Nürnberg. Sein größter 
Wunsch: endlich wieder in seine eigene Zeit zu kommen. Al-
so machten sich rund 50 kleine und große Pfadfinder*innen 
auf zum Abschlusswochenende in Nürnberg. Nach Abenteu-
ern und Schatzsuchen, Rätsellösen und magischen Gesän-
gen gelang das fast Unmögliche: Eddie konnte nach Hause 
reisen und schaffte es sogar noch, eine letzte Nachricht zu 
schicken. So wissen wir alle, dass er richtig angekommen ist 
und es ihm gut geht. 
Mit dieser erfreulichen Nachricht endet das Jahresmotto 
Zeitreise. Das Projektteam dankt allen, die Eddie bei seinen 
Abenteuern begleitet haben. Wir hoffen, ihr hattet Spaß – wir 
hatten ihn. 

Die Zeitreise im Überblick: 
• �Teil 1 – Ein Schulprojekt mit Folgen: Eddie beschließt, sich 

für ein Schulprojekt mit der fast schon antiquarischen Tech-
nik eines Toasters auseinander zu setzen. Doch dann pas-
siert etwas Unerwartetes. 

• �Teil 2 – Verschollen in der Zeit: Eddie ist nach dem Unfall 
bei der Reparatur seines Toasters irgendwo in der Bronze-

zeit gelandet und lernt dort einige für die  
damalige Zeit neue Dinge kennen.

• �Teil 3 – Neue Freunde und alte Rezepte:  
Eddie landet mit seinem Toaster in der Antike, 
entdeckt die römische Lebensweise und gerät in große Gefahr.

• �Teil 4 – Zwiebelkuchen und Zahnräder: Eddie landet im Mit-
telalter, findet bei einer netten, aber seltsamen Müllersfami-
lie Unterschlupf, erlebt eine Bauernhochzeit

• �Teil 5 – Eine fast echte Prinzessin: Eddie landet irgendwann 
rund um das Jahr 1700. Er lernt eine junge Adlige kennen, 
muss sich vor einer keifenden Gouvernante verstecken und 
erhält unerwartete Hilfe beim Feuermachen.

• �Teil 6 – Eine wichtige Verbindung: Eddie landet in unserer 
Gegenwart in einer netten, aber auch seltsamen Familie. Er 
muss sich entscheiden, seine wahre Geschichte zu erzäh-
len und lernt einen mysteriösen Fremden kennen. Doch wie 
kommt er wieder nach Hause?

• �Teil 7 – Ende oder Anfang?: Eddie findet im Februar 2019 
unerwartete Hilfe. Nach einer aufregenden Schatzsuche be-
ginnt seine letzte (?) Zeitreise, die eine große Überraschung 
für ihn bereithält. 

Sowohl die Geschichte als auch die zu jeder Epoche pas-
senden Gruppenstundenideen zu den Themen Erfindungen 
und Ernährung stehen euch auch weiterhin auf unserer Web-
seite zur Verfügung: www.vcp-bayern.de/landesmotto-2018
 
Edith Wendler

Der Buchtipp von Christian Schmidt
Lesetipp

Käpt’n Blaubär dürfte vielen durch die 
Sendung mit der Maus bekannt sein. 
Der Held dieser Geschichte ist aber 
sozusagen die Erwachsenenversion. 
Denn was er erlebt, ist nix für Kinder 
und zartbesaitete Menschen. Schon 
in frühester Kindheit muss sich der 
kleine Blaubär mit Zwergpiraten, 
Tratschwellen, dem Tyrannowalfisch 
Rex und anderen abstrusen Wesen, 
die den Kontinent Zamonien und 
dessen Meere bevölkern, auseinan-
dersetzen. Es sind witzig absurde 
Phantasien, denen sich Moers hingibt 
und es ist herrlich sie zu lesen. Teils 
ist der skurrile Humor aber auch re-
alitätsnah, etwa bei der Erkenntnis: 
„Da wo sich zwei Holländer treffen, 
bauen sie ein Gewächshaus“. Die 13 
½ sind bereits 1999 erschienen, jetzt 
habe ich sie wieder gelesen und mich 
gefragt, warum ich sie nicht schon 

längst hier vorgestellt habe. Ein Buch 
das auf einer einzigen Seite so viel 
Phantastisches enthält wie andere 
über zig Seiten hinweg. In schier über-
bordender Erzähllaune schafft es der 
Autor Phantasie, Humor und Span-
nung zu vereinen. Ein Buch, das sich 
auch in der gebunden Ausgabe mit 
farbigen Illustrationen zu lesen lohnt.

Christian Schmidt

Walter Moers
Die 13 ½ Leben des Käpt’n Blaubär
Goldmann Verlag
14 €

Bücher kaufen und den VCP 
unterstützen: 
www.buecher-schmidt.de
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Mission erfüllt!
„Where are you from???“

Nicht nur bei der S-Bahn München gab es am 08.02.2019 
Ausfälle. Auch wir kamen krankheitsbedingt etwas dezimiert 
in Nürnberg an, wo wir uns mit weiteren zeitreisenden Stäm-
men treffen wollten.

Die wunderschöne Stadt zog unsere Wölflinge schon auf 
dem Weg zur Jugendherberge in ihren Bann. Bei einem ge-
meinsamen abendlichen Besuch auf der angrenzenden Burg 
trafen wir Eddie. Er bat uns um Hilfe, um mit seinem Toaster 
wieder zu seiner Mama zu kommen. Durch diverse Hinwei-
se konnten die Wölflinge eine geheimnisvolle Kiste finden, in 
der Eddie Hinweise für seine letzte Zeitreise vermutete. Diese 
war jedoch mit einer Kette und vielen Schlössern gesichert. 
Wir machten uns daher am Samstag – in Gruppen aufge-
teilt – früh auf, um bei einem Postenlauf in Nürnberg viele 
Schlüssel zu ergattern.

Nach dem Besuch des Turms der Sinne, in dem wir viel Inte-
ressantes lernen durften, versuchten wir die verschiedenen 
Sonderaufgaben, die wir erhalten hatten, zu lösen. Beson-
ders viel Spaß machte unseren Wölflingen die Aufgabe, 10 
Personen zu finden, die nicht in Nürnberg leben und deren 
Wohnort aufzuschreiben. Schon die zuerst gefragte Frau 
wohnte nicht in Nürnberg, nicht einmal in Deutschland, son-
dern sie kam aus Frankreich. Jetzt wollten die Kids weitere 
Personen finden, die außerhalb Deutschland leben. Die Aus-
wahl wurde aufgrund verschiedener Faktoren, wie z. B. Ge-
päck, Aussehen usw. getroffen. 

Doch jetzt kam die schwierigste Aufgabe, da nur eine un-
serer Mädchen Kenntnisse in der englischen Sprache hatte. 
In einer Kurzeinführung für Wölflinge wurde geübt, bis das 
„Where are you from?“ fehlerfrei gesprochen werden konn-
te. Mit Erfolg, unsere weiteren Personen kamen aus Polen, 
England, Spanien, Italien, Georgien, China, Japan, USA und 
Indien.

Nach 8 Stunden, die mit vielfältigen Aufgaben gefüllt waren, 
kamen wir am Abend erschöpft aber gut gelaunt zur Jugend-
herberge. Nach dem Abendessen konnten alle Kinder Eddie 
mit den erarbeiteten Schlüsseln helfen, die Truhe zu öffnen. 
Darin befand sich die Gebrauchsanleitung für Eddies Toaster. 
Jetzt war es an den Kindern, Eddie beim Lösen der Aufga-
ben zu helfen, die laut Anleitung zu beantworten waren, um 
die Zeitreise zu starten. Der Toaster wurde zwar warm, aber 
sonst passierte nichts.

Hatten wir etwas falsch gemacht?
Nein. Am Sonntag früh war Eddie weg. Er hatte uns einen 
kurzen Brief geschrieben, als er merkte, dass es nun losgeht. 
Auch wir mussten nun die Heimreise antreten, wir hatten Ed-
die geholfen. Mission erfüllt.

Manuela Moltke

Foto: Maxi Moltke
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Eddies Zeitreise
Das Abschlusswochenende zu Eddies Zeitreise

Vom 8. bis 10. Februar fand in Nürnberg das Abschlusswo-
chenende des Landesmottos: „Eddies Zeitreise“ statt. Am 
Freitag um 16:30 Uhr trafen 4 Stämme (Wüstenselbitz, Wei-
den, Erding, Röthenbach) in der Kulturjugendherberge in 
Nürnberg ein. Nach einem köstlichen Abendessen sind wir 
die letzten Meter zum Burgberg angestiegen und trafen dort 
Eddie, die Hauptfigur des Landesmottos. 

Nachdem die Gruppe ein Rätsel gelöst hatte, fanden sie ei-
ne mit unzähligen Schlössern verschlossene Kiste. Darauf-
hin ließen die Pfadfinder den Abend mit Spielen und singen 
ausklingen. Eine gute Vorbereitung auf die Schlüsselsuche 
am nächsten Tag wurde somit gemacht aufgrund der frühen 
Bettruhe.

Samstagmorgen: die Schlüsselsuche beginnt! 6 Stationen 
und ein paar Zusatzaufgaben lagen vor uns. 

Station 1 Skulpturengarten:
Die Aufgaben dort waren z.B. Baumkronen zu zählen, sowie 
ein Bild von uns mit unserer Lieblingsskulptur. 

Station 2 Hauptbibliothek: 
Hier mussten wir ein Buch suchen und eine spezielle Text-
stelle heraussuchen. 

Station 3 Spinnennetz:
Gruppenaufgabe. Alle Mitglieder der Gruppe mussten, ohne 
das Netz zu berühren auf die andere Seite des Netzes gelan-
gen. Dies war für die gesamte Gruppe eine herrliche Turnü-
bung, die allen sehr viel Aufmerksamkeit abverlangt hat.

Station 4 Barfüßer:
Es war die leichteste Aufgabe. Ein Teller Pommes musste 
vernichtet werden.

Station 5 Turm der Sinne:
Alle fünf Sinne wurden auf die Probe gestellt. Riechen, 
Schmecken, Sehen, Tasten und Hören waren gefragt. Der Ge-
schmackssinn wurde z.B. auf alle 5 Richtungen: Sauer, Süß, 
Salzig, Bitter und Umami getestet.

Station 6 Astronautentraining:
Beim Astronautentraining mussten wir uns 10-mal drehen 
und anschließend auf ein Flasche mit einer Limette darauf 
zulaufen und diese am Ziel von der Flasche schnippen. 

Für alle bestanden Aufgaben erhielten wir verschiedene 
Schlüssel. Alle Gruppen legten die Schlüssel zusammen und 
somit konnte die Kiste geöffnet werden.

In der Kiste befand sich ein weiteres Rätsel, wo weitere Fra-
gen beantwortet werden mussten. 

Danach warteten wir darauf, dass Eddie wieder in seine eige-
ne Zeit zurückfindet.

Sonntagmorgen erhielten wir einen Brief von Eddie, dass er 
seine Zeitreise erfolgreich abgeschlossen hat.

Gegen Sonntagmittag waren alle Pfadis wieder zu Hause und 
können auf eine sehr schöne Aktion und ein wunderbares 
Wochenende in Nürnberg zurückblicken.

Hans-Bertram Ploß

Fotos: Hans-Bertram Ploß
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Schulungstermine

BergLuFt Sommer 
Am Ende der Sommerferien lebt ihr sechs Tage in idyllischer Lage-
ratmosphäre auf unserem internationalen Zeltplatz. Dort erfahrt ihr 
unter anderem alles Mögliche über Führungsstile, Elternarbeit und 
Elterngespräche, Spiele und Geländespiel, den VCP als Verband, Pfad-
findergeschichte, Fahrt und Lager als Methode sowie Erste Hilfe und 
Prävention. 

Termin und Ort: 
2. bis 07. September 2019 am Bucher Berg 
Anmeldeschluss: 13. August 2019
Kosten: 70 €

BergLuFt Pfingsten 
In der zweiten Pfingstferienwoche lebt ihr sechs Tage in idyllischer 
Lageratmosphäre auf unserem internationalen Zeltplatz. Dort erfahrt 
ihr unter anderem alles Mögliche über Führungsstile, Elternarbeit und 
Elterngespräche, Spiele und Geländespiel, den VCP als Verband, Pfad-
findergeschichte, Fahrt und Lager als Methode sowie Erste Hilfe und 
Prävention. 

Termin und Ort: 
17. bis 22. Juni 2019 am Bucher Berg
Anmeldeschluss: 31. Mai 2019
Kosten: 70 €

Kurs Süd: Bayern Spezial
Weißwurst, Lederhose und Gemütlichkeit. Dafür ist Bayern bekannt. 
Wir wollen diesmal am Kurs Süd mit euch bayerische Traditionen fei-
ern und hinter die Klischees blicken. Es geht um Spiele, Tanz, Musik, 
Mundart, Kleidung und Speisen aus unserem Lieblingsfreistaat.

Termin und Ort: 
10. bis 12. Mai 2019 am Bucher Berg
Anmeldeschluss: 26. April 2019
Kosten: 30 €

Kurs Süd Spiele „Endlich wieder draußen!“
Der Pflichttermin für alle Spiele-Verrückten: Der Kurs Süd Spiele. Nach 
jährlich wachsender Beliebtheit wäre es eine Schande, dieses Jahr die 
Reihe zu unterbrechen. Wie immer wird gespielt, was das Zeug hält. 
Von Klassikern für die Sippe oder R/R-Runde bis hin zum großen Ge-
ländespiel wird alles dabei sein. 
Lasst euch überraschen!

Termin und Ort: 
5. bis 7. Juli 2019 am Bucher Berg
Anmeldeschluss: 21. Juni 2019
Kosten: 35 €

Die Schulungen des VCP Land Bayern richten sich – wenn nicht anders angegeben – an Pfadfinder*innen ab 15 Jahren, 
(zukünftige) Mitarbeiter*innen des VCP Land Bayern

Unsere Schulungsorte: 
Internationaler Pfadfinderinnen- und Pfadfinderzeltplatz Bucher Berg, Buch 26, 92363 Breitenbrunn/Opf.
Landschlösschen Rockenbach, Schulungs- und Bildungsstätte des VCP Land Bayern, Schlossgasse 2, 91468 Gutenstetten
Pfadfinderinnen- und Pfadfinderhaus Untermaxfeld, Pfalzstraße 84, 86669 Königsmoos
Pfadfinderinnen- und Pfadfinderhaus Christelried, Am Birklinger Weg, 97355 Castell

Ansprechpartner: 

Mehr Informationen zu unseren Schulungen gibt es im Schulungsjahresheft und unter www.vcp-bayern.de/schulung

Frankentreff
Christian Schröppel
ft@vcp-bayern.de

Landesschulungen
Edith Wendler | Bildungsrefe-
rentin VCP Land Bayern
info@vcp-bayern.de

Kurs Süd 
Fey (Philipp Scholz)
kurssued@vcp-bayern.de
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KIM – Kommentare, Infor-
mationen, Meinungen (seit 
1969) ist die Zeitschrift für 
Mitglieder des Verbands 
Christlicher Pfadfinderinnen  
und Pfadfinder Land Bayern.  
Sie erscheint dreimal im 
Jahr. 
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te Beiträge geben nicht in 
jedem Fall die Meinung der 
Redaktion wieder. 

Die Redaktion behält sich – 
in Absprache mit den Auto-
rinnen und Autoren – not-
wendige Änderungen vor. 
Unberührt davon bleibt das 
Recht auf Kürzungen und 
die redaktionelle Bearbei-
tung von Artikeln im Sinne 
der sprachlichen Glättung 
sowie der Korrektur von 
Fehlern, die auch ohne wei-
tere Rücksprache durchge-
führt werden können.

Die KIM-Redaktion geht 
davon aus, dass Personen, 
die auf zur Illustration von 
Artikeln eingesendeten  

Fotos zu sehen sind, mit der 
Veröffentlichung in der 
Verbandszeitschrift KIM 
einverstanden sind. 
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Die KIM 2/2019 erscheint 
voraussichtlich zu den  
Sommerferien 2019
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Hier findest du die Auflösung des Bilderrätsels aus KIM 
3/2018. Leider hat sich bei uns ein kleiner Fehlerteufel ein-
geschlichen. Der fünfte Fehler im Rockenbach-Bild ist leider 
nicht zu sehen gewesen, das tut uns sehr leid! Wir hoffen aber 
ihr habt die anderen Fehler alle gefunden:

Wie gut kennst du dich aus?
Teste dein Wissen! Wir wünschen euch viel Spaß beim Kno-
beln und Rätseln!

Joey Schwarzer

1. Für was steht das „I“ in der Abkürzung KIM?
2. Ein Mitglied der KIM Redaktion heißt Maximilian … ?
3. Wie ist der Name unseres Landeszeltplatzes?
4. Der Name des Landesmottos lautete: Eddies … ?
5. Wo fand die diesjährige Landesversammlung statt?
6. Welche Tierfamilie wohnt im Haus in Christelried?
7. Titel der letzten KIM: Und nach der Fahrt: … ?
8. Wie hieß das Landeslager 2012?
9. �Wie viele Fenster hat das Herrschaftszimmer im 

Landschlösschen Rockenbach?
10. Eine Region mit 11 Buchstaben.
11. Was bedeutet die Abkürzung FT?
12. �Auf dem oberen Bild auf Seite 9 der letzten KIM ist 

was zu sehen?
13. Titel des Landesliedes.

(Umlaute werden zu ae/ou/ue)
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 TERMINE
4  APRIL

13. bis 18. April 2019
FT Technikkurs in Christelried 

21. bis 28. April 2019
LuFtschloss Ostern in Rockenbach 

5  MAI
3. bis 5. Mai 2019
Landesrat 2019-2 am Bucher Berg 

10. bis 12. Mai 2019
Kurs Süd Bayern Spezial

17. bis 19. Mai 2019
FT Ab in die Kiste in Rockenbach

6  JUNI
16. bis 22. Juni 2019
BergLuFt Pfingsten am Bucher Berg 

19. bis 23. Juni 2019
DEKT in Dortmund 

24. Juni 2019
Redaktionsschluss KIM 2019-2 

28. bis 30. Juni 2019
FT Motorsäge am Bucher Berg

7/8  JULI/AUGUST
5. bis 7. Juli 2019
Kurs Süd Spiele 

15. Juli bis 17. August 2019
International Camp am Bucher Berg

22. Juli bis 2. August 2019
World Scout Jamboree in den USA

Die Pfadfindung 
bei uns

SAVE THE DATE

Auf der Landesversammlung auf 
der Burg Hoheneck wurde der Start-
schuss für die Pfadfindung in Bayern 
gegeben. Mit Bayern Bergauf wollen 
wir uns als Verband weiterentwickeln 
und fit für die Zukunft machen. 
Dazu gehören auch vier Regional-
werkstätten. An diesen Wochenenden 
kommen wir zusammen und werden 
miteinander die Weichen für die kom-
menden Jahre stellen. 
Was erwartet Dich? Drei spannende 
Tage rund um unseren Verband und die 
Frage: Wo drückt der Schuh und wie 
können wir gemeinsam weiterhelfen?

Warum? Wir wollen uns als VCP Ba-
yern auf in eine Zukunft machen, in 
der viele Kinder, Jugendliche und (jun-
ge) Erwachsene weiterhin die Idee der 
Pfadfinderbewegung leben können. 
Wozu? Dazu brauchen wir Deine Hilfe. 
Dein Ideen und Wünsche sind gefragt. 
Wann und Wo? Wirf einen Blick auf die 
Karte. Dort findest du die geplanten 
Regionalwerkstätten. 
Wie geht es nun weiter? Halte Augen 
und Ohren offen. Mehr Infos rund um 
die bayerische Pfadfindung Bayern 
Bergauf bekommst Du demnächst.

Pascal Schreier

Rockenbach
01.–03.11.19

Rothmannsthal
08.–10.11.19

Kehlheim
24.–26.01.20

Reinhartshofen
(bei Augsburg)
07.–09.02.20


